
In s a Lo h m a n n

Für Uwe Arndt fing alles mit 
einer ausrangierten Luftmat-
ratze vom Sperrmüll an, aus 
der er vor über 20 Jahren ein 
Geburtstagsgeschenk für eine 
Freundin nähte. Um die Ret-
ro-Look-Tasche wurde er heiß 
beneidet und so fing der ge-
bürtige Schwabe an, weitere 
individuelle Modelle für 
Freunde zu fertigen. Inzwi-
schen ist aus Arndts Hobby 
eine kleine Manufaktur in 
Hemelingen entstanden, in 
welcher der Wahl-Bremer 
 Taschen, Accessoires und 
Sitzmöbel aus gebrauchten 
Lkw-Planen, Fahrradschläu-
chen, Autogurten, Luft-
matratzen und anderen recy-
celten Stoffen herstellt. 

„Die Sachen würden sonst 
einfach weggeschmissen wer-
den“, sagt Uwe Arndt, für den 
Nachhaltigkeit eine große 
Rolle spielt. 2001 gründete er 
sein Label Lumabag, dessen 

Name sich aus den Begriffen 
Luftmatratze und der engli-
schen Bezeichnung Bag für 
Tasche zusammensetzt. Um 
möglichst viel zu recyceln, 
greift er bei den Autogurten 
auf B-Ware aus der Automo-
bilindustrie zurück. „Anfangs 
habe ich noch auf Schrott-
plätzen Sicherheitsgurte aus 
alten Autos herausgeschnit-
ten“, berichtet der Unterneh-
mer. Und so manch einer 
wird sich bei einigen Produk-
ten an seine Schulzeit erin-
nert fühlen, denn auch Stoffe 
von Turnmatten und Leder 
von Turngeräten werden bei 
Uwe Arndt recycelt. Auch die 
markanten Reflektorver-
schlüsse, wie man sie von al-
ten Schulranzen kennt, fin-
den auf den Leder-Portmo-
nees eine neue Verwendung. 

Inzwischen liegt der Fokus 
des Lumabag-Gründers mehr 
und mehr auf Fahrrad-
taschen, die aus gewachster 
Baumwolle bestehen und 

wasserabweisend sind. Auch 
vegane Produkte seien mehr 
und mehr gefragt. Vor allem 
seine selbstdesignten Rück-
säcke für das beliebte Faltrad 
der Marke Brompton erfreu-
en sich zunehmender Be-
liebtheit. Arndt setzt dabei 
nicht nur auf Onlinevertrieb, 
sondern auch auf Verkäufe 
über den Einzelhandel. „Es ist 

ein Produkt, das die Leute 
gerne im Laden kaufen“, sagt 
Arndt. Mittlerweile ist er mit 
seinen Taschen und Acces-
soires unter anderem in Finn-
land, Dänemark, Schweden 
und den Niederlanden vertre-

ten – auch aus New York gab 
es schon eine Anfrage. „Ich 
lasse mich überraschen, wo-
hin die Reise geht“, sagt der 
Gründer. Seinen Teilzeitberuf 
als Sozialpädagoge in der Ju-
gendhilfe hat er inzwischen 
aufgegeben, um sich ganz 
seinem Label zu widmen. 

Die Fähigkeiten an der 
Nähmaschine hat sich Uwe 
Arndt übrigens selbst beige-
bracht. „Ein Stück weit wurde 
mir das in die Wiege gelegt“, 
sagt er. Denn schon seine 
Mutter und seine Oma waren 
begeisterte Näherinnen und 
hatte eine Vorliebe für Selbst-
gemachtes. Seine Produkte 
entwickelt der Bremer von 
der Skizze bis zum fertigen 
Schnittmuster selbst – bis 
2015 noch im heimischen 
Keller, mittlerweile hat er eine 
kleine Werkstatt im Zwi-
schennutzungsprojekt Wurst-
case bezogen, das einst als 
Verwaltungsgebäude der 
Wurstfabrik Könecke diente. 

Gurte in alten Autos gesucht
Uwe Arndt entwirft besondere Taschen, Accessoires und Sitzmöbel

Vor mehr als 20 Jahren nähte Uwe Arndt seine erste Tasche aus einer ausrangierten Luftmatratze vom Sperrmüll. Inzwischen ver-
kauft er seine Kreationen unter dem Label Lumabag europaweit.                                                             Foto: pv

Wechsel an der EZB-Spitze 
sa s c h a ot to 
Leiter Wertpapiermanagement  
bei der Sparkasse Bremen

Am vergangenen Donnerstag ging die 
letzte Sitzung mit Mario Draghi als Prä-
sident der Europäischen Zentralbank 

(EZB) zu Ende. Seine Nachfolge wird ab dem 
1. November Christine Lagarde, längjährige Chefin des Inter-
nationalen Währungsfonds (IWF), antreten. Doch damit steht 
aus meiner Sicht nicht die Einleitung einer neuen geldpoliti-
schen Ära bevor. Vielmehr dürfte Lagarde die Niedrigzinspoli-
tik ihres Vorgängers fortführen.  
 
Ein Blick auf die Amtszeit von Mario Draghi zeigt, dass er der 
erste EZB-Chef war, der die Zinsen in seiner gesamten Amts-
zeit ausschließlich gesenkt hat. Als Abschiedsgeschenk verkün-
dete er im September die Wiederaufnahme der Anleihekäufe 
mit einem monatlichen Volumen von 20 Milliarden Euro auf 
unbestimmte Zeit. Zudem wurde der Einlagezins, zu dem Ban-
ken Gelder bei der Notenbank hinterlegen, auf minus 0,5 Pro-
zent gesenkt. Um weitere Lockerungsmaßnahmen durchzu-
führen, müsste Lagarde also Kreativität beweisen. In einem 
Punkt bin ich mir aber sicher: Die Zinsen bleiben in den 
nächsten Jahren, auch unter Lagarde, niedrig.

geldan lage

Hopp und Ex
Seine Familie zog es ohnehin 
nie nach Bremen. Sie wäre 
gerne auf Teneriffa geblieben. 
Dort hatte Florian Weins die 
kanarische Tochtergesell-
schaft des weltgrößten Bier-
konzerns AB Inbev geleitet. 
Doch im Dezember 2018 
wechselte Weins nach Bre-
men, seit Januar arbeitet er 
für den deutschen Ableger 
von AB Inbev, im März wurde 
er Deutschland-Chef.

Seine erste große Ankündi-
gung war zugleich ein Rück-
schlag für das Unternehmen. 
Der 35-Jährige sagte den Ver-
kauf der Inbev-Marken Die-
bels und Hasseröder ab. Seit 

2017 hatte AB Inbev versucht, 
die ostdeutsche und die nie-
derrheinische Marke abzu-
stoßen, fand endlich einen 
Käufer, doch der Deal platzte. 
Das hessische Finanzunter-
nehmen hielt die vertragli-
chen Zusagen nicht ein. Ne-
ben Beck’s, Diebels und Has-
seröder gehören AB Inbev in 
Deutschland die Marken 
Franziskaner, Spaten und Lö-
wenbräu.

Weins, heißt es offiziell, 
geht Ende Oktober aus per-
sönlichen Gründen. Wohin, 
sagt er nicht. Sein Nachfolger 
ist der 30-jährige Belgier Mi-
chel Pepa. (WR)
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Chronisch entzündliche 
Darmerkrankungen

Über chronisch entzündliche Darmerkran-
kungen informiert ein Vortrag, zu dem die 
DIAKO Gesundheitsimpulse für Do., 7.11., 
 18 Uhr ins Se minarhaus einladen. Chefarzt 
Prof. Dr. Martin Katschinski spricht über 
 Krankheitsbilder, Diagnostik, Therapien und 
über neue, stark wirksame Medikamente. Der 
Eintritt ist frei. Anmeldung unter der Telefon-
nummer 0421-6102-3456. ·:

Aktionstag Schilddrüse

In der Reihe ›Medizin am Mittwoch‹ infor-
mieren am 13.11. drei Fachexperten aus Nu-
klearmedizin, Endokrinologie und Chirurgie 
rund um Diagnose und Therapie von Schild-
drüsenerkrankungen. Bevor um 16 Uhr die 
kos tenfreien Vorträge starten, beantworten 
Dr. A. Haase, Dr. K. Spieker und Prof. Dr. W. 
Sendt von 15–16 Uhr unter der Hotline 0421-
347-1005 persönliche Fragen von Betroffenen. 
Anmeldung unter 0421-347-347. ·:

Gebündelte Expertise

Zwei Häuser beschreiten gemeinsam neue 
Wege: Um die orthopädische Versorgung äl-
terer Menschen weiter zu verbessern und aus-
zubauen, arbeitet die Roland-Klinik seit Herbst 
mit dem Zentrum für Geriatrie und Frührehabi-
litation des St. Joseph-Stift zusammen. Mit 
 Hilfe der speziellen Expertise von Altersmedi-
zinern optimiert die Roland-Klinik damit die 
Versorgung für den wachsenden Anteil an äl-
teren Patientinnen und Patienten. ·:

November-Veranstaltungen

Mi. 6.11. Wegweiser Gelenkersatz, von 14–
16 Uhr, 0421-5599-1229. Do. 7.11. Herz-Forum: 
Plötzlicher Herztod – wie kann man sich davor 
schützen? Von 17–19 Uhr, 0421-5599-371. Mi. 
27.11. Rheuma-Forum: Aktuelles zur Diagnose 
und Therapie, von 17–19 Uhr, 0421-5599-304. 
Alle Veranstaltungen finden kostenfrei im 
 Tagungszentrum statt, mit Fragestunden, Info-
ständen und Selbsthilfegruppen. Telefonische 
Anmeldung erbeten. ·:

diako st. joseph-stift roland-klinik rotes kreuz krankenhaus

viel mehr unter: www.freieklinikenbremen.de
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„Die Sachen würden 
sonst einfach 
weggeschmissen“ Uwe Arndt,  Gründer

Lürssen darf kaufen
Die erste Hürde ist geschafft: 
das Bundeskartellamt gab 
grünes Licht. Die Bremer 
Lürssen-Werft darf die insol-
vente Elsflether Werft über-
nehmen. Ob Lürssen aber 
zum Zuge kommt, ist offen. 
Denn um die Elsflether Werft 
bewirbt sich auch die Fass-
mer-Werft in Berne. Über den 
Verkauf entscheiden die Ge-
schäftsführung der Elsflether 
Werft und der Insolvenzver-
walter. 

Wer die angeschlagene 
Werft übernimmt, verpflichtet 
sich auch, die „Gorch Fock“, 
das Segelschulschiff der Mari-
ne, bis Herbst 2020 saniert zu 

übergeben. Ursprünglich soll-
te die Sanierung 10 Millionen 
Euro kosten, jetzt sind dafür 
135 Millionen Euro veran-
schlagt.

Gegen die ehemaligen Els-
flether-Vorstände ermittelt 
die Staatsanwaltschaft unter 
anderem wegen des Verdachts 
der Untreue. Die Vorstände 
bestreiten die Vorwürfe.  (WR)
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